
Positiv und Negativ

J e nach der Position des Betrachters hat das Wort Positiv und nega-
tiv unterschiedliche Bedeutung. So gab es einen Adolf Hitler, der er-
klärte, die Jugend zu Raubtieren erziehen zu wollen. Für ihn waren
andere Dinge positiv, als man allgemein vermutet. Heute ist es oftmals
so, dass Erziehungsziele von hoher und edler Gesinnung vorgegeben
werden. Betrachtet man daraufhin das, was tatsächlich geschieht, wird
deutlich: Die vorgegebenen Ziele können mit den angewandten Mitteln
überhaupt nicht erreicht werden. Oftmals wird das Gegenteil von dem
erreicht, was man vorgibt, erreichen zu wollen. Aus diesem Grunde ist
es angebracht zu hinterfragen, was wird durch eine bestimmte, zu be-
obachtende Erziehung tatsächlich erreicht. Diskrepanzen zwischen der
Vorgabe und dem, was erreicht wird, werden so sehr schnell deutlich.
Ursache kann Unkenntnis sein. Kann Unkenntnis ausgeschlossen wer-
den, stehen Absicht und meist auch niedere Beweggründe dahinter.

P ositive erzieherische Einflüsse sind für uns:  Einflüsse die dem
jungen Menschen ermöglichen darin Gutes (Positives) zur Entwick-
lung seiner eigenen Persönlichkeit zu erkennen. Positive Erziehung ist
demnach alles, was den jungen Menschen zu einer Verantwortungsvol-
len, Sozialen (für seine Mitmenschen Guten) Persönlichkeit heranrei-
fen lässt. Alles was eine solche Entwicklung unterstützt und protegiert
(fördert).

N egative erzieherische Einflüsse sind für uns solche, die den jun-
gen Menschen zu einem emotionalen Widerstand provozieren. Ein-
flüsse, die er aus seiner Persönlichkeit heraus nicht akzeptieren kann.
Einflüsse von Personen, deren augenscheinliches Verhalten er inner-
lich ablehnt. Einflüsse, die geeignet sind, den jungen Menschen auf
Dauer körperlich oder seelisch zu schädigen und seine Persönlichkeit
zu zerbrechen. Einflüsse die einen jungen Menschen zur emotionalen
Flucht - wohin auch immer - veranlassen. Das kann von einer Traum-
welt bis zum Konsum von Drogen reichen. Negative Erziehung ist: al-
les, was egoistisches Verhalten, einseitige Gruppeninteressen,



Aggressivität gegen Mitmenschen, Hass, Rachegefühle und ein sich ge-
gen die Mitmenschen richtendes Verhalten unterstützt. Damit alles,
was einer Gemeinschaft mit den Mitmenschen im Wege steht.
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